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91 u 8 l a n b.

Seutfdje? Meld), ©a« le&te „iWil(tär<3Bo$cnblatt" bringt
fcie ©rnennung ter Sinien Äouitniffäre für fcle ©ifcnbaljnllnlcn
C, mit fcem Sifc in Äaffel (SWajor ». #ugo »om Snfantetie«

tegiment SRr. 81); D mit fcem ©ffe in ©adjfentjaufcn (SWajot

». SBadjfdjroanj genannt ». ©djwanbad), »om Snfanteriercglmcnt
SRr. 29) unfc F mit fcem ©Ift fn ÄarUrutje (SWajor SWIdjaeli«

»om gup-Artfderiercgimcnt SRt. 15). ©lefe Slnlen«Äommiffäte.

pnfc fcfe SBorftänbe ber Sinien^Äommiffionen, unb fätnmtlid) bem

©tjef be« gtopen ©eneralftab« unterftctlt. ©ie fjaben fm Ärfege,

»on bem Sage fcet SWobllmaajung an, ben ganjen ©ifenbaljnocts

f<tjr auf Iljren Sinien ju regeln, ©le Sinien .Äommifponen be<

ftetjen au« Dfpjieren, ©ifenbaljn« unb Selegrapfjen-SBeamten.

StBcnn biefelben audj »ornetjmtfd) nut Im mllltärifdjen Sntereffe
fcen (Betrieb fcer SBatjnllnfen, bie itjnen unterfledt pnfc, ju regeln

baben, fo folgt fcodj fcarau« ganj felbftoerftänkllaj, kap fie audj
über ben SBrioatocrfetjr auf benfelben ein fetjr gcwldjtigc« Stöott

mltjufprcdjcn baben, bamit berfelbe mit fcen Anfoifcctungen,

weldje »on militärlfdjer ©eite gemaajt wetfcen, in ©inflang ge--

bradjt witb. gür tie Sinien A, B unb E ift kie ©rnennung
fcer Slnlcn«Äommlffäre noaj nidjt erfolgt, ©ap atte biefe (träte
gtfaj widjtigen ©ifenbafjnllnicn in SBctlin jufammenlaufcn, ift
felbftoerftänelidj. gür eine jebe foldje Sinie wirb im Äriege nodj

ein 8lnien«Äommanfcant (tjötjerer ©tab«offtjler) ernannt, weldjer

mit fcem erforberlidjen SBerfonat, au« fcer SWilitär«, ber ©Ifen«

baljnocrwaltung, bem Setcgraptjcnwcfcn unb fcer SBoft entnom»

men, jur SBIlfcung etne« ©tab« »erfeben wfrb. Untet biefem

Siiilen.Äommanfcantcn fteben fcie SBatjnfjofÄommanfcantuten, an

beren ©pifte ©tabsofpjlere ofcer Jpauptfeute au« fcem inaftloen

©tanfce geftedt wctfccn. ©lefe S8atjn^of«Äommanfcantuten baben

untet pdj ben Solalocrfeljt füt Sruppen, SWunltlon, SBro»iant

u. f. w. ju leiten, unfc ftnb für benfelben »crantwortliaj. ©iefe
Äommanfcanturen werten auf ken §aupt(fnten al« mobil unb auf
ben widjtigen Seitenlinien al« Immobil naaj SBebarf cttldjtet,
mifc jwar fn beftimmten ©ntfernungen unb an foldjen Otten, fcie

©ifenbabnfnotenpunfte pnb. ©le tjaben neben, fcet »ovcrwäfjnten

Aufgabe nodj ble SRequifttionSfdjeine ju prüfen, ju »ctlängetn
unk neu auSjufteden, SWarfajrcutcn ju erttjeflen, ©fnquatticrun»

gen »orjunerjmen, Sajarettje, SWagajfnc unb SBerpftegungäanflal«

ten ju crridjten unb ade« ju tbun, wa« einer rafdjen SBorwätl««

bewegung ter Sruppen förfcettldj Ift. 31)« SBcrantwortlfajtdt fft
feine geringe, weptjalb fte audj mit gropen SBodmaajtcn au«gc
ruftet werben.

©etttfdjej? Meid). (© I e S t a b I b r o n c c.) 3n einer beut«

fdjen Äorrefponfcenj fce« „SRufjifajen 3n»alifccn" llc«t man:
©le Stablbroncc be« öftcrrcfajljdjen ©eneral« Uajatiu« wurfce

«nfängtfdj fn ©eutfdjlanb mit bem gröpten SWiptrauen ange«

feben, weldje« jeftt gcfdjwunben ift. Äompetente SBerfönlJajfeltcn

ber beutfdjen Artiderle jeigen fid) meljr unb meljr fcem neuen

SWetad jugetfan, unb, wie eä b.e(pt, läpt ka« Att(derle«Äomlte

fn SBerlin bereit« 2 ©efdjüfte au« ©taljlbronce tjerfteUen, wetdje

bemnädjft ernfltfdjen SBerfudjen unterworfen werben fotten. gal«
len btefelben günftig au«, fo würbe man ©taljlbronce jur ga«

btlfatlon neuet geftung«« unb SWar(ne«®efdjüfte »erroenben, unb

auf fclcfe Sffictfe fcen ungeheuren SBorrattj an SBronce, fcer ftdj fn
ben beutfdjen Arfenäten finbet, »orttjelltjaft »etwerttjen fönnen.

©Jjredjfaal.

gttr SSatJf bes» ^Berfefbctrjfes.
SBoHt bie meiften ber Jüngern ©anitätäoffijiere

Haben mit Sebauern oernommen, bafj §err Oberft«
lieutenant Dr. ©ötblln bei ber SCBat)t beä Ober«

felbarjteä übergangen raorben. OHne bem gegen«

wattigen £errn Oberfelbarjt in irgenb einer SBeife

ju naHe tteten ju motten, fönnen roit oerfidjern,

bafj #ert Oberftlieut. ©ötblin bie ootte (StjmpatHie
befonberä ber jungem Oeneration ber 3Rilitärär;|te
befi&t, unb roir fönnen nidjt umHin, bei biefer ®e=

legenHeit ben SBunfdj auäjubrüdfen, berfelbe möge
unä alä ^nftruftor ber SRilitärfanität, um bie er
fia) fo oerbieut gemadjt, aua) ferner erHalten bleiben.

©in SRtlitäratjt.

und
Formulare[ilitair-Scheiben

liefert am besten und billigsten
Gustav Kühn, in Neu-Ruppin.
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MEYERS
KONVERSATTONS

LEXIKON

Neue Subskription auf die

'fffifr ks-DritteAuflage~sx
mit

360 Bildertafeln und Karten.

Heftansgabe:
240 wöchentliche Lieferungen ä 5 Sgr.

Bandansgabe:
30 broch. Halbbände 4 1 Tldr. 10 Sgr.
15 Leinwandbände. ä 3 - 5 •

'. 15 Halbfranxbände ä 3 ¦ 10 •

Bibliographisches Institut
in Leipzig (vormalt Hildburg/tauten).

Bis jetzt sind 5 Bände erschienen (A bis Eleganz).

©ben eingetroffen Bei §f. $djttftl)e(j, SBudjtjanbtunfl
für 9Kilitärliteratur in Jürid):
2>ie beutfdje Slrtitterie in ben ©cblactjtcn unb Sreffen

beä beutf^«franjöftfdjen ÄriegeS 1870/1871:
1. §eft: ©a8 Sreffen üon2Seipentiura. SSon®. § off«
bauer, SKajor. ÜRit 1 sßlan u. 1 Äarte. gr. 2. 70.
2. §cft: ©ie ©djladjt bei SfßörtH. $on ß e o, §ptm.
SKit 1 flan unb 1 Äarte gr. 4. 80.

gjoffmeifrer, Sieut. SaS europäifdje SÄufslanb.
gr. 1. 60.

bott ©erbt) bu JBernotS, Dberft. »eitrag jum Ärieg«*
fpiel. SWit 1 SBIan gr. 2. —

SBerlag oon tf, $, pHtter & £ol)tt in |Jerttn.

Ausland.
Deutsches Reich. DaS letzte .Milttär-Wochcnblatt" bringt

dte Ernennung der Linicn Kommissäre für die Eisenbahnlinien

O, mit dcm Sitz in Kassel (Major v, Hugo »om Jnfantcrie-
regiment Nr. Sl) ; v mtt dcm Sitz tn Sachscnhauscn (Major
». Bachschwanz genannt ». Schwanbach, »om Infanterieregiment
Nr. 29) und I? mir dem Sttz in Karlsruhe (Major Michaeli«

»om Fuß-Artillerieregiment Nr. 15). Diese Linien-Kommissäre,

find die Vorstände der Linien-Kommissionen, und sämmtlich dcm

Chef deS großen Generalstabs unterstellt. Sie haben tm Kriege,

»on dem Tage der Mobilmachung an, den ganzen Eisenbahnverkehr

auf ihren Linien zu rcgeln. Die Linien »Kommissionen

bestehen aus Ofsizieren, Eisenbahn- und Telegraphen-Beamten.
Wenn dieselben auch vornehmlich nur im militärischen Interesse
den Betrieb der Bahnlinien, die thnen unterstellt sind, zu regeln

haben, so folgt doch daraus ganz selbstverstänrlich, daß sie auch

über den Privatverkehr auf denselben cin sehr gewichtige« Wort
mitzusprechen haben, damit derselbe mit den Anforderungen,

welchc von militärischer Seite gemacht werden, tn Einklang
gebracht wtrd. Für die Linien ^,, L und l? ist die Ernennung
der Linien'KommtssZre noch ntcht erfolgt. Daß alle diese strategisch

wichtigen Eisenbahnlinien in Bcrlin zusammenlaufen, ist

selbstverständlich. Für eine jede solche Linie wird im Kriege noch

etn Ltnten-Kommandant (höherer Stabsofsizter) crnannt, welcher

mit dem erforderlichen Personal, aus der Militär-, der

Eisenbahnverwaltung, dem Telcgraphenwcscn und der Post entnom«

men, zur Bildung eines Stabs versehen wird. Unter diesem

Linien-Kommandanten steben die Bahnhof-Kommandanturen, an

deren Spitze Stabsoffiziere oder Hauptleute auê dem inaktiven

Stande gestellt werden. Diese Bahnhof-Kommandanturen haben

unter sich den Lokalverkehr für Truppen, Munition, Proviant
u. f. w. zu leiten, und sind für denselben verantwortlich. Diese

Kommandanturen werden auf den Hauptlinten als mobil und auf
den wichtigen Seitenlinien als immobil nach Bedarf errichtet,

und zwar tn bestimmten Entfernungen und an solchen Orten, dte

Eisenbahnknotenpunkte sind. Ste haben nebelt, der vorerwähnten

Aufgabe noch die RequisitionSschetne zu prüfen, zu verlängern
und neu auszustellen, Marschrrutcn zu ertheilen, Einquartierungen

vorzunehmen, Lazarethe, Magazine und Vcrvflegungsanstal-
ten zu errichten und alle« zu thun, was eincr raschen Vorwärtsbewegung

der Truppen förderlich ist. Ihre Verantwortlichkeit ist

keine geringe, weßhalb sie auch mit großcn Vollmachten ausgerüstet

werden.

Deutsches Reich. (D i e S t a hlb r o ncc.) Jn einer deutschen

Korrespondenz des „Russischen Invaliden" »est man:
Die Stahlbronce des österreichischen Generals UchatiuS wurde

anfänglich in Dcutschland mit dcm größten Mißtrauen
angesehen, welches jetzt geschwunden ist. Kompetente Persönlichkeiten
der deutschen Artillerie zeigen fich mehr und mehr dcm neuen

Metall zugethan, und, wte eê heißt, läßt das Artillerie-Komtte
tn Berlin bereits 2 Gcschütze aus Stahlbronce herstellen, welche

demnächst ernstlichen Versuchen unterworfen werden sollen. Fallen

dieselben günstig aus, sv würde man Stahlbronce zur
Fabrikatton neuer Festungs- und Marine-Geschütze vcrwenden, und

auf dicse Wcise den ungeheuren Vorrath an Bronce, der sich tn
den deutschen Arsenälen findet, vortheilhaft »erwerthen können.

Sprechsaal.

Znr Wayr des Höerfekdarztes.
Wohl die meisten der jüngern Sanitätsoffiziere

haben mit Bedauern vernommen, dasz Herr
Oberstlieutenant Dr. Göldlin bei der Wahl des

Oberfeldarztes übergangen worden. Ohne dem

gegenwärtigen Herrn Oberfeldarzt in irgend einer Weise

zu nahe treten zu wollen, können wir versichern,

daß Herr Oberstlieut. Göldlin die volle Sympathie
besonders der jüngern Generation der Militärärzte
besitzt, und wir können nicht umhin, bei dieser

Gelegenheit den Wunsch auszudrücken, derselbe möge
uns als Jnstruktor der Militärsanität, um die er
sich so verdient gemacht, auch ferner erhalten bleiben.

Ein Militärarzt.
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Soeben ist erschienen und vorräthig in dcr Schweig«
hauser'schen Sort.-Buchhanolung (S. S F. Festeren)
in Basel:

Karte
der

Warkreise der Schweiz,
enthaltend

die Territorial-Eintheilung und die Numeri¬

rung der Truppen-Einheiten und der

combinirten Corps.

Kreis Ar. 3. 60 Kts.

WU> DuroK jecl» SuoKKancllung ?u bcuieken. 'WM

l_5X!K0N

Asus Subs^iP^'k?« au/' aïs

«S-/)^'tte^/ik2A6 IL«
S60 SWe^a/Ä» unck Xa^s».

llsttau«sss.lie:
2«kt? ivSsKmkK'eK« ^ie/erunFM à A

Luuàausgnds:
Ft? K-oeK. SaKiöncK à ^ I?<ê--. ^0

I^niman-Äckncke. à » ö »

Satt/ranskickncke à S /S >

Si! jekl 8înck s öänös «rsvKIenen (K dis Eleganz).

Eben eingetroffen bei I. Schultöeß, Buchhandlung
für Militärliteratur in Zürich:
Die deutsche Artillerie in den Schlachten und Treffen

des deutsch-französischen Krieges 1870/1871 :
1. Heft: Das Treffen von Weißenburg. VonE. Hoffbau

e r, Major. Mit I Plan u. 1 Karte. Fr. 2. 70.
2. Hcft: Die Schlacht bei Wörth. Von L e o, Hptm.
Mit 1 Plan und I Karte Fr. 4, 8«.

Hoffmeister, Lieut. Das europäische Rußland.
Fr. I. 6«.

von Verdy du Bernois, Obcrst. Beitrag zum Kriegs¬
spiel. Mit 1 Plan Fr. 2. —

Verlag von K. S. Mittler ck Sohn in Merlin.
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